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Borbet.
Vorüber tft b«s bunte treiben;
©oriiber tft bte tolle 9tad)t. —

2luf manchem Wntltg ftummes Sdjroeigen •

3n manchem $erj' bie Sorg' ernwdjt. —

Sie bringt mit eifig halten ©cinben
So oieleit Wenfcöen bittren Schmers. —

®ort hängen SDtashen an beit Sßönben,

3l)r Slnblkh krollt fid) in bas #«3. -
©s hehrt in ftrengem ©lochenmunbe

©ie ernfte 2ßirhlid)heit juriidt;
©och hlafft nun manche tiefe SBunbe;

3ertreten ift manch reines ©liich. —

3n ÜJlashen fdjreiten burd) bas Sehen

So «tele Sblenfthen ftolj baljin. —

©od) einmal merben fie bann beben,

©oriiber, — es gibt hein ©ntflieh'n.

©ann mirb bie fdjbnfte SWashe fallen;

©ort gibt es hein ©ntrinneit meljr. —

©erjmeifelt taufenb Stimmen lallen :

„Uorbei, er hennet uns nicht mehr!"

©oriiber geht bas bunte ©reiben,
©oriiher geht bie tolle 9tad)t,
©od) oor bes Rimmels tiefem Schroeigeit
©ar inandje bittre Sen erroadjt. —

Slmta 9itibin»®cl)au6.

_ JM-
ßibgenöffifhes-

3nt S a t i 0 tt a I na t tourbe bie Sfrüt)»
iafjrsfeffiott burd) einen Sahruf bes Sor»
fifcenben, Sationalratspräfibent Winger,
auf ben oerftorbeneit Stänberat ôuber
eröffnet unb bann tourbe nad) einigen
Witteiluitgen bes Sröfibenten fofort mit
ber Seratung bes Strafgefefces begon»
nett, wobei bie Herren Seiler unb So»

gos referierten. 2lm erften ©age tour*
ben aud) nod) 310ei Snterpellationen,
eine 001t Schüpbah über bas Seamten»
gefetj unb eine 0011 Soffi über bie Sa»
nierung ber fochwafferfebäben eingereiht.

3m Stänberat eröffnete Präfibent
Saooi) bie Seffion ebenfalls mit einem
Padjruf für Steinberat Suber, toorauf
bann ber Pat fofort auf ben

_

©efeh»
enttourf über bie 2lttlage ber eibgenöf»
fifdjen Staatsgelber unb Speatalfonbs
überging.

der S tut bes rat fehte bie weiteren
3nftru!tionen für oie fd)wei3erifh»fran»
äöfifdfen ôanbelsoertragsoerfjanblungen
feft, ebenfe bie 3nftruttionen für bie
©in» unb Wuswanberungsfonferenj in
fäaoanna. Schwerer delegierter ift I)ier
ber fditoeijerifdje ©efanbte in ïBafbing»
ton, Winifter Peter. — ©r ermächtigte
bas Politifdje département, Serbanb»

lungert mit Perfien über einen lieber»
laffungs» unb öanbelsoertriag 3U führen.
— 3um Witglieb ber eibgcnöffifdjen
Äunftfommiffion tourbe aufteile oon ®ia=
1er ©. Sieler, beffen ©ntlaffungsgefuch
unter befter Serbanfung ber geleifteten
dienfte genehmigt unirbe, Shinftmaler
ßoiiis demeuron in Warin getoählt. —
3um 3eughausoertoalter in ©aoaitttes
tourbe Hauptmann 3ules Sorrisberger,
bisher Seamter bes &aoiaI[erie=Pemon»
tenbepots getoählt. — 2ïm Wettbewerb
für Stipenbien für angewanbte 3unft
hatten fid). 16 itünftler unb htünftlerinnen
aus ber beutfhen, 6 aus ber fran3öfi=
fhett unb 4 aus ber italienifdjen Sd)wei3
beteiligt. 2tdjt Arbeiten würben prä»
miert ,unb aufjerbem Stipenbien unb
Wufmunterungspreife im Setrage oon
3fr. 3700 betoilligt. Sdjliefjlid) tour»
ben auf 30. 3uni 1928 folgenbe Sun»
besratshefdjliiffe aufgehoben: der Sun
besratsbefdjtuh 0011t 22. Pooember 1922
betreffenb bie Wusführung bes Suitbes»
befd)Iuffes 00m 13. Öftober 1922 über
ftaatlidje ôilfeleiftung für bie fdjtuci3e
rifdje Stidereiinbuftrie, unb ber Sun»
besratsbefhtuh ooiu 7. de3ember 1925
betreffenb weitere Wntoenbung ber bun»
besrätlidfen Serorbnung 00m 18. de»
3entber 1920 über bie Padjlahftunbung
unb bas Sfanbnadjlafeoerfahren für
Öotelgrunbftüde auf bie Stidereiinbuftrie
unb ihre ôilfsinbuftrien. die geftüht auf
bie aufgehobenen Seftimmungen getrof»
enen ©ntfdjeibe behalten ihre Wirffam»
eit aud) nah bem 30. 3uni 1928.

3n ©rfehung oon dr. Säber, dircltor
bes internationalen Sureaus ber Welt»
elegraphen=llniott, ift 00m Sunbesrat

als Witglieb bes Sertoaltungsrates ber
S.S.S. gewählt werben dr. Sermann
Seiler, ffieneralbirettor ber Sotels Sei»
1er uitb Si3epräfibent bes Sdjweia- So»
elieroereins, in 3ermatt.

2tm 2. Wät'3 feierte Sunbespräfibent
Shulthef) feinen 60. ©eburtstag. 3tt
ber am gleühen ©age ftattgefunbenen
Sibling bes Sunbesrates fpradj Si3e»
präfibent Saab int Samen feiner ftol»
egen bie befteit ©lüdwiinfhc aus. 3m

Samen ber eibgenöffifdjen Säte gratu»
Herten bie Präfibenten ber beiben itam»
mern- das Perfonal feines departe»
ments überreihte ihm eine fiinftlcrifdjc
dartlabreffe mit Würbigung feiner gro»
fielt Wrbeit. Unter ben sahlreihen ©li'td»
wunfhtelegrammen, bie aus bent Sus»
lanb tarnen, befanb fid) atih ein ©lüd»
wunfh bes beutfhen Seihspräfibenten
oon Siubenburg. Wm 4. bs. war ber
Sunbespräfibent in feiner Saterftabt
Srugg 3U ©aft. Sier gratulierten bie
aargauifdje Segierung in corpore, bie
ffiemeinberäte oon Srugg unb 001t Sill»
nahern, ©roferatspräfibent 3augg unb
Si3epräfibent dr. Senn, Oberft dr.
Sirher, ber itommanbant ber aar»
gauifhen Srigabe, unb ©rof. dr. Saur.

die Stabtmufit bradjte ein Stänbdjett,
bie Snigger ©rahtengruppe unb bas
3frobfinn»doppeIquarlett fangen flieber.
Sunbespräfibent Shulttjeh oerbanfte 3U»
erft auf bent Sahnhofplatj bem oer»
fammelten Solîe unb battit in ber en»
geren 3?eftgemeinbe bie ihm 3uteil gc»
worbene ©hrung.

der Wbfdfluh ber eibgenöffifdjen
Staatsrehnung pro 1927 bürfte bebeu»
tenb günftiger ausfallen als ber Sor»
anfhlag, ber mit einem Wusgabenüber»
fhufe oon 14 Siillionett fîranîen ab»
fdjloft. Stan erhofft eine Serbcfferung
oon gegen 10 Stillionen Sfranten. Wn
bem günftigen ©rgebttis parti3ipieren in
erfter ßinie bie Solleinnahmen uitb ©ou»
ponfteuern, bie bebeutenb höher waren
als int Sorjahre unb ber Setrag, ben
bie eibgenöffifhe Softoertoaltuitg an bie
Staatstaffe wirb abliefern tonnen.

das abgelaufene 3al)t erwies fid) als
Rataftrophenjahr für bie êageloerfidje»
rung, die fd)wei3erifd)e öageloerfihe»
rungs»©efellfhaft hutte eine Schöben»
3CtbI oon 21,869 3U behanbeln unb rid)=
tete eine Settoentfhäbigung in ber $öf)c
ooit 3fr. 6,691,282 aus.

das fran3öfi)h»fd)wei3erifhe 3ol'ab»
îommen tourbe in ber franhfifhen itain»
mer mit 440 gegen 40 Stimmen ange»
itomnten. — Sei bett Sanbetsoertrags»
oerhaitblungen beftehen noh oerfhiebene
feljr ernfte differe^en hinfihtlih ber
Stidereien unb fonftigen ©ertilien, uttb
Srantreid) wirb hier unbebingt noh
ilon3effionen mahen tnüffen. — das
ßonenabtommen tommt am 13. Wär3
int Senat auf bie ©agesorbnung unb
wirb bie Sdjluhabftimntung jebenfalls
noh uor bem Wuseinanbergehen bes
Parlaments erfolgen.

2fus ben Santoiten.
21 a r g a u. Sei ber tantonalen 2lb=

ftimmung 00m 4. bs. hat bas Soit mit
32,518 Sein gegen 21,015 3a bie fo3taI=
beinofratifdje 3nitiatioe für ©infiihrung
ber Segierungsratspropor3waI)I oerwor»
fett, die Sttmmbeteiligung betrug 89
Sro3ent. Son ben 11 Sejirfen bes San»
tons hat nur 2Iarau eine annef;menbe
Wehrhett aufgebraht. — die Stabt»
räte oon Sremgarten hatten eine 2luf»
befferung ihrer Se3üge oerlangt unb
3toar bei: Stabtammann oon 0fr. 2000

Srr. 3000, ber St3eantmann oon 3fr.
900 auf gr. 1000 unb bie Stabträte

Sr. 350. Sei ber
2tbftt_mmuitg burd) bie ©Inwohner»
gemembe würbe jebod) ber Sorfhlag
oerworfen. - 3n 2Iarau ftarb nah tur»

»0» 77 Sohren
Ober|t Smternfanrt. 1895—1920 roar er
ivretsmftruftor ber 4. dioifion uitb fpä»
ter Wusl)ebtingsoffi3ier ber gleichen di»
ot|ton. Wis ©ruppentommanbant führte
er gegen bte 3ahrhunbertwenbe bie 2tar»
gauer Srigabe.

Vorbei.
Vorüber ist das bunte Treiben:
Boriiber ist die tolle Nacht. —

Auf manchem Antlitz stummes Schweigen

In manchem Herz' die Sorg' erwacht. —

Sie bringt mit eisig kalten Händen
So vielen Menschen bittren Schmerz. —

Dort hängen Masken an den Wänden,

Ihr Anblick krallt sich in das Herz. -
Es kehrt in strengem Glockenmunde

Die ernste Wirklichkeit zurück:
Doch klafft nun manche tiefe Wunde:
Zertreten ist manch reines Glück. —

In Masken schreiten durch das Leben

So viele Menschen stolz dahin. —

Doch einmal werden sie dann beben,

Boriiber, — es gibt kein Entflieh ».

Dann wird die schönste Maske falle»?

Dort gibt es kein Entrinnen mehr. —

Verzweifelt tausend Stimmen lalle» :

„Vorbei, er kennet uns nicht mehr!"

Vorüber geht das bunte Treiben,
Boriiber geht die tolle Nacht,
Dach vor des Himmels tiefem Schweigen
Gar manche bittre Neu erwacht. —

Anna Rudin-Schaub,

Eidgenössisches.

Im N a tio n alrat wurde die Früh-
jahrssession durch einen Nachruf des Vor-
sitzenden, Nationalratspräsident Minger,
auf den verstorbenen Ständerat Huber
eröffnet und dann wurde nach einigen
Mitteilungen des Präsidenten sofort mit
der Beratung des Strafgesetzes begon-
neu, wobei die Herren Seiler und Lo-
goz referierten. Am ersten Tage wur-
den auch noch zwei Interpellationen,
eine von Schüpbach über das Beamten-
gesetz und eine von Bossi über die Sa-
nierung der Hochwasserschäden eingereicht.

Im Stän der at eröffnete Präsident
Savoy die Session ebenfalls mit einem
Nachruf für Ständerat Huber, worauf
dann der Rat sofort auf den Gesetz-

entwurf über die Anlage der eidgenös-
fischen Staatsgelder und Spezialfonds
überging.

Der Bundesrat setzte die weiteren
Instruktionen für oie schweizerisch-fran-
Mischen Handelsvertragsverhandtungen
fest, ebenso die Instruktionen für die
Ein- und Auswanderungskonferenz in
Havanna. Schweizer Delegierter ist hier
der schweizerische Gesandte in Washing-
ton, Minister Peter. — Er ermächtigte
das Politische Departement, VerHand-

langen mit Persien über einen Nieder-
lassungs- und Handelsvertrag zu führen.
— Zum Mitglied der eidgenössischen
Kunstkommission wurde anstelle von Ma-
ler E. Vieler, dessen Entlassungsgesuch
unter bester Verdankung der geleisteten
Dienste genehmigt wurde, Kunstmaler
Louis Demeuron in Marin gewählt. —
Zum Zeughausverwalter in Davannes
wurde Hauptmann Jules Horrisberger,
bisher Beamter des Kavallerie-Remon-
tendepots gewählt. — Am Wettbewerb
für Stipendien für angewandte Kunst
hatten sich 16 Künstler und Künstlerinnen
aus der deutschen, 6 aus der französi-
scheu und 4 aus der italienischen Schweiz
beteiligt. Acht Arbeiten wurden prä-
miert .und autzerdem Stipendien und
Aufmunterungspreise im Betrage von
Fr. 3700 bewilligt. Schlietzlich wur-
den auf 30. Juni 1923 folgende Bun-
desratsbeschlüsse aufgehoben: Der Bun
desratsbeschlutz vom 22. November 1922
betreffend die Ausführung des Bundes-
beschlusses vom 13. Oktober 1922 über
staatliche Hilfeleistung für die schweize
rische Stickereiindustrie, und der Bun-
desratsbeschlutz vom 7. Dezember 1925
betreffend weitere Anwendung der bun-
desrätlichen Verordnung vom 18. De-
zember 1920 über die Nachlatzstundung
und das Pfandnachlatzverfahren für
Hotelgrundstttcke auf die Stickereiindustrie
und ihre Hilfsindustrien. Die gestützt auf
die aufgehobenen Bestimmungen getrof-
enen Entscheide behalten ihre Wirksam-
eit auch nach dem 30. Juni 1928.

In Ersetzung von Dr. Räber, Direktor
des internationalen Bureaus der Welt-
elegraphen-Union, ist vom Bundesrat

als Mitglied des Verwaltungsrates der
S.V.B, gewählt worden Dr. Hermann
Seiler, Generaldirektor der Hotels Sei-
ler und Vizepräsident des Schweiz. Ho-
eliervereins, in Zermatt.

Am 2. März feierte Bundespräsident
Schulthetz seinen 60. Geburtstag. In
der am gleichen Tage stattgefundenen
Sitzung des Bundesrates sprach Vize-
Präsident Haab im Namen seiner Kol-
egen die besten Glückwünsche aus. Im

Namen der eidgenössischen Räte gratu-
lierten die Präsidenten der beiden Kam-
uiern- Das Personal seines Departe-
ments überreichte ihm eine künstlerische
Dankadresse mit Würdigung seiner gro-
hen Arbeit. Unter den zahlreichen Glück-
wunschtelegrammen, die aus dem Aus-
land kamen, befand sich auch ein Glück-
wünsch des deutschen Reichspräsidenten
von Hindenburg. Am 4. ds. war der
Bundespräsident in seiner Vaterstadt
Vrugg zu Gast- Hier gratulierten die
aargauische Regierung in corpore, die
Gemeinderäte von Brugg und von Vill-
nachern, Grotzratspräsident Zaugg und
Vizepräsident Dr. Senn, Oberst Dr.
Bircher, der Kommandant der aar-
gauischen Brigade, und Prof. Dr. Laur.

Die Stadtmusik brachte ein Ständchen,
die Brugger Trachtengruppe und das
Frohsinn-Doppelguartett sangen Lieder.
Bundespräsident Schulthetz verdankte zu-
erst auf dem Bahnhosplatz dem ver-
sammelten Volke und dann in der en-
geren Festgemeinde die ihm zuteil qe-
wordene Ehrung.

Der Abschluh der eidgenössischen
Staatsrechnung pro 1927 dürfte bedeu-
tend günstiger ausfallen als der Vor-
anschlag, der mit einem Ausgabenüber-
schütz von 14 Millionen Franken ab-
schlotz. Man erhofft eine Verbesserung
von gegen 10 Millionen Franken. Au
dem günstigen Ergebnis partizipieren in
erster Linie die Zolleinnahmen und Cou-
ponsteuern, die bedeutend höher waren
als im Vorjahre und der Betrag, den
die eidgenössische Postverwaltuug an die
Staatskasse wird abliefern können.

Das abgelaufene Jahr erwies sich als
Katastrophensa.hr für die Hagelversiche-
rung. Die schweizerische Hagelversiche-
rungs-Gesellschaft hatte eine Schäden-
zahl von 21,369 zu behandeln und rich-
tete eine Nettoentschädigung in der Höhe
von Fr. 6,691,282 aus-

Das französisch-schweizerische Zollab-
kommen wurde in der französischen Kam-
mer mit 440 gegen 40 Stimmen ange-
nommen. — Bei den Handelsvertrags-
Verhandlungen bestehen noch verschiedene
sehr ernste Differenzen hinsichtlich der
Stickereien und sonstigen Textilien, und
Frankreich wird hier unbedingt noch
Konzessionen machen müssen. — Das
Zonenabkommen kommt am 13. März
im Senat aus die Tagesordnung und
wird die Schluhabstimmung jedenfalls
noch vor dem Auseinandergehen des
Parlaments erfolgen.

Aus den Kantonen.

Aarga». Bei der kantonalen Ab-
stimmung vom 4. ds. hat das Volk mit
32,518 Nein gegen 21,015 Ja die sozial-
demokratische Initiative für Einführung
der Regierungsratsproporzwahl verwor-
fen. Die Stiinmbeteiligung betrug 89
Prozent. Von den 11 Bezirken des Kan-
tons hat nur Aarau eine annehmende
Mehrheit aufgebracht. — Die Stadt-
räte von Bremgarten hatten eine Auf-
besserung ihrer Bezüge verlangt und
zwar der Stadtammann von Fr. 2000

Fr. 3000. der Vizeammann von Fr.900 auf Fr. 1000 und die Stadträte
von Fr. 300 auf Fr. 350. Bei der
Abstimmung durch die Einwohner-
gemeinde wurde jedoch der Vorschlag
verworfen. - Jy Aarau starb nach kur-
A "" Alter von 77 Iahren
Oberst Hmtermann. 1895—1929 rvar er
Krelsmstruktor der 4. Division und spä-
ter Aushebungsoffizier der gleichen Di-
vilion. Als Truppenkommandaut führte
er gegen die Jahrhundertwende die Aar-
gauer Brigade.
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Safelftabt. 3m Safler 3oolo=
gifd)en ©arten tötete am 5. bs. nad)»
mittags ein (Elefant feinen 3Bärter, bcr
)pe3iell oon ber ftrirma Sagenbed in ben
Dienft bes 3oo übernommen roorben
mar. Der ÜBcirter, namens Seither, mar
oerßeiratet unb ftanb im Hilter ooit 40
3abrcn. Der (Siefant, ber nad) ber Hm
tat erfcßoffen mürbe, mar mit Silfe einer
Sammlung ber Safler Seuölterung 1919
uon einem 3Jkttd)tter 3irfus als 05e-

fdjent für ben 3oologifd)eit ©arten er»
morbert morben.

©raubünbetr. 3n (Eaftaiteba im
3Jtifor mürben brei etrnsfifd>e ©räbcr
bloßgelegt, bie Safett, Salstetten aus
Sernfteiit unb anbere Sdjmudgegen»
ftänbc enthielten. Die ©rabftätten finb
3irfa 3000 3aßre alt.

St. ©alten. Mis Serüber bes Mt»
tentâtes auf ben ©efcfjäftsfiif)rer bes
£anbwirtfd)aftlid)en Sereins Sßartau
(nid>t Mnnoos, roie urfpriinglicb gemelbet
mürbe) mürbe ber Dnibbacber ßanbroirt
3Bapp ausgeforfcht- Dabei ftellte fid)
heraus, baß biefer gar nirfjt ben ,©e=

fdjäftsfiihrer oerprügelu moiltc, fouberu
einen Sergwertsarbeiter, mit welchem er
einen Streit gehabt hatte. 3m Dun»
fein glaubte er biefen oor fid) 311 haben
unb fcfjtug blinblings barauf los. — 3n
bie Fuchsfalle eines ft. gallifcßen patent»
fägers geriet ein Rnabe, weshalb ber
Fallenfteller 31t Fe- 300 Suße oerurteilt
tourbe.

S chaf f h au f e n. 3n Stein a. SRI)-

ftarb im Mlter oon 65 3abreu Dr. meb.
3tobert Stierlin, ber gemefene ©befaßt
am Rantousfpital in SBinterthur. (Er
genoß in roeiteften Greifen ben 3tuf eines
oorsiiglichen ©hirurgen.

S 0101 h u r n. 3m Falle bes jungen
(Ehemannes in Ölten, ber fich aus ©ram
bariiber, baß feine Frau einen SOtasten»
ball befuchte, oergiftet haben follte, ift
eine SBenbung eingetreten. Serfdf-iebene
Hmftänbe beuten barauf hin, baß es fid)
nicht um Setbftmorb, foitbent um einen
Storb burd) Slaufäure hanbelt. Die
Frau bes Scrftorbeiten tourbe in Saft
genommen.

D h u r g a u. Für ben oerftorbenen
Stäitberat 3?. Suber mürbe Megierungs»
rat Sd)mib mit 17,642 Stimmen ge»
mählt. — Die ©emeinbe Fcauenfelb hat
bas Subget für 1928 mit 981 gegen
747 Stimmen abgelehnt. Die Oppo»
fition mar formeller Matur.

3 ü r i ch- Mm 28. Februar tourbe an
ber Sarbftraße ein älteres (Ehepaar tot
aufgefuuben. Die Frau tag ermürgt int
Sett, roährenb ber 3Jtann mit Schnitt»
munben an ben Sanbgelenfcit neben bent
offenen ©ashahn tot in ber Rüche lag.
(Er biirfte 3uerft bie Frau ermürgt unb
fid) bann bie Sd)lagabertt geöffnet ha»
ben, roorauf er auch nod) ben ©ashahnen
öffnete. Das ÜJtotio ber Dat ift noch
unbcfanttt- — Mus einem Mutomobil,
bas in ber Ford)ftraße ftanb, floß Sen3in
aus. ©in Rnabe warf ein brennenbcs
3ittibbol3 auf bas.fließettbe Sen3in, bas
fid) ent3ünbete. Die Flammen erfaßten
im 3tu bas Mutomobil, beffen beibe 3n»
faffen fich ïaum itod) retten tonnten. Der
Schaben beträgt ettoa Fr. 3000. — Die
Rantonspolkei oerhaftete in 3tirid) einen

Sudjhalter aus ber Seegegenb, ber 311111

3tad)teil feiner Firma Fr- 6000 befrau»
biert hatte. — 3tt flangnau marfen ei»

itige Schuljungen einen brennenben
Sd)toärmer in ein leeres Seit3infaß. Das
Faß erplobierte, ber ©ifenbedel mürbe
h er u it ter g e fch leu b ert, ber 3unäd)ft fte»
hettbe 12jährige SBenbelitt Fudjs erlitt
einen 93einbrud) unb aud) fonft fchmere
Serleßungcn unb mußte ins Spital oer»
bradjt merben. - - Mm 3. bs. fucßte in
3torbas ein gemiffer Rünsli, ber oon
feiner Frau getrennt lebte, biefe auf unb
gab mehrere 3îeooloerfd)itffe auf fie ab,
bie fie fcßwcr, aber nid)t lebensgefährlich
oerletjten. Der Däter mürbe oerhaftet,
er begrünbete feine Dat mit angeblidjer
Untreue ber Frau. — Seim 3teben»
anpflanseit fanb ein ßanbroirt in Stäfa
einen Schaß, nämlich 2 Dußenb feljr gut
erhaltene Daler, 3iiücl= unb Rupfer»
miittsen, einen Ming, eine Srodje unb
oerfchiebene 3tcrftücte. Die SJUinjert tra»
gen 3ahres3af)len oon 1726—1793.

F r e i b u r g. Muf SBunfd) ber fdjmei»
3erifd;en ©efanbtfdjaft itt ßottbon, bie
bent Soologifdren ©arten bortfelbft
©emfert offerieren mollte, haben einige
3äger aus ©harntei) fd)on im Desember
eine ©entsgeiß lebenbig gefangen, unb
oor einigen Dagett eine 3roeite ©emfe.
Seibe Diere oerweigerten anfangs bie
Futteraufnahme, ergaben fid) aber balb
in ihr Schidfal.

SB a a b t. 3n ßaufatme ftarb im Ml»
ter oon 60 3ahrcn Dr. ShihPV« Minier»
©Uifan, Mr3t an bcr Soliflmiî unb Sro»
feffor ber öpgiene an ber Sod)fd)ule.

3t e u e n b u r g. Die Staatsrechnung
bes itantons fiir 1927 weift bei Fr-
15,672,547 Musgaben unb 15,215,241
Fronten ©innahmen einen Musggben»
Überfluß oon Fr. 457,306 auf.

D e f f i n. Die ©ifenbahn 3Jlettbrifio»
Stabio mirb am 30. Mpril ihren Se»
trieb einteilen. Die finaii3iellen 3Jtittel
finb crfcßöpft, mas burd) bas oöllige
Fehlen bes ÏDarenoertehrs mit 3talien
bebingt courbe. 31 ud) ber 3ßerfonenoer=
lehr befchräntt fid) megeu ber ©ren3=
fdhroierigteiten auf ben Mahoertehr.

Der Megierungsrat nahm Kenntnis
oont 3?üdtritte bes Ronfumoerwalters
3ohann 3JtüIler in Saftigen als ©roß»
rat. 31 n bie freie Stelle mürbe aus ber
ßifte ber fo3ialbemofratifd)en Partei bes
3Baf;Itreifcs Seftigen Sorarbeiter Frieb»
rid) Oß in 33elp als gemählt ertlärt. —
3um Rreisoberförfter bes Rreifes 4
(3mcifiinmen) mürbe Friß Sd)toar3 oon
Siglen, berseit Forftabiuntt iit Rehrfaß
gemählt- 3um ©ericf»tsfcf)reiber ooit
Delsberg courbe Fürfpred) 05. Seiet) in
Delsberg gemählt. — Mn ber Sod)fd)ule
rourbe als Efßrcfeffor unb ©uftos am ana»
tomifcheit Snftitut Dr. ©. S'mßfche, bis»
her Mffiftent in Salle, unb 311m außer»
orbcittlidjen Srofeffor an ber juriftlfdjen
Fatnltät Dr. £>. 31. ©ermann gemählt.

Der Direttor ber 3rrenanftalt 33elle»

lai), Dr. £). Ütothenhäusler, erhielt unter
Serbantung ber geleifteten Dienfte bie
nad)gefud)te ©ntlaffung. — Die ©rfaß»
mahl für bie Stelle bes ©erid)tsfd)rei»
bers unb 33etreibungsbeamten 001t Mar»
berg courbe auf ben 20. 3Jtai angefeßt,
eine eoentuell nötige Stidjmahf auf ben
30. 3uni. — Die 33eroilligung 3tir 23e»

rufsausitbung erhielt 3ahnar3t 3îobert
Mcrret ooit £a Sagne in Siel.

Dem Sernehmen nad) coirb ooraus»
fidjtlid) Hnterrich'tsbirettor EOlsrj bie 3u»
fti,3bireftion, Dr. 3?ubolf bie Unterrichts»
bircftion unb Dr. 3Jtouttet bie Diret»
tion bes ©enteinbemefens unb ber.Sa»
nität übernehmen; Dr. 3oß 3Jlilitär unb
3nneres. — 3lit bie Stelle bes 311m 3lc»
gierungsrat gemählten Dr. 3?uboIf follen
nach ber juraffifdjen Sreffe ülationalrat
S- Stähli, Fürfpredjer Dr. 3Jtartmalber
unb Megierungsftatthalter Dfchutni in
Selp nominiert fein.

Das 3teueneggfd)ießen am 4. bs.
nahm bei het'i'ltchem SBetter unb bei
einer Teilnahme ooit 700 Sdjiißeit einen
glän3cnbeit Serlauf. Seim Dentinal
fpracßeit Oberft ©rnft 3lrmbrufter unb
Sfarrer Sdimeiser. 3m erften 3lang
ficht ber Felbfch-üßenoerein 3Bol)len mit
267 Suntten, im smeiten ber Sdjarf»
fdjiißenoerein ber Stabt Sern mit 258
Suntten. Das 3teueneggfähttlein erhält
für biefes 3ahr bie Felbfchiißengefell»
fchaft Süri=Spengelrieb.

3m 3llter ooit 66 3aln'en ftarb in
3Borb ber ßanbmirt ©ottlieb Sdpnuß,
ber 14 3ahre lang Surgerpräfibent mar
unb am ©mportommen ber Surgermah
billigen fehr oiel beigetragen hat.

Mm Musfluß bes 3Jîoosfeeborffees
tourben oon 3JtitgIiebern ber ©efellfdjaft
bernifcher 3lltertumsforfd>er römifdje ®e»
fäßfdjerben unb ein £eifteic3iegel ge»
funben. 3lit biefer Stelle befinbet fid)
auch ein bereits ausgegrabener Sfaßl»
bau.

Sei ber Sfarrertuabl in Surgborf am
4. bs. courbe bei einem abfohlten 3JteI)r
001t 480 Stimmen mit 492 Stimmen
Serr Sfarrcr Suber in Müeggisberg als
3toeiter Sfarrer oon Surgborf gemählt.
Muf Serrn Sfarrer Ricner aus Dfjier»
adjerti entfielen 470 Stimmen. —. 3tm
28. Februar tonnten iaerr Ferbinanb
Mußbaum unb feine 05attin bie fcltene
Feier ber golbenen öodjgeit begehen.

3n ber 3kcht auf ben 28. Februar
brad) im Saufe bes Softtjialters Muef
oon Sergen in Dberrieb Feuer aus.
Die Feuerwehr tourbe in turner 3eit
Serr bes Sranbes. Die Secoohiter muß»
ten fid) burd) bie Fenfter flüchten. Der
Sdjaben ift beträdjtlid), bie Sraitburfadje
tonnte nod) nicf)t feftgeftellt merben. ©in
Feuermehrmann erlitt bei ben £öfcb»
arbeiten Sranbtouitbett.

3n ber 3tad)t auf ben 29. Februar
tourbe bie ©ifenbtrhnbrücEe über ben 3ti»
bau»Sürentanal im Sinblid auf bie Ser»
ftärtungsarbeiten bei ber ©Iettrtfifation
ber £ink um einige 3Jteter feitlid) oer»
fdjoben. Das Saugeriift für bie neue
Srüde ift fdjon fertiggeftellt) um aber
33Iaß für bie 3?tontage 3U gemimten,
mußte man bie alte Srüde oerfdjieben.
Die Serfchiebuug feße um 2 Hhr mor»

t)IL

Baselstadt- Im Basler Zoolo-
gischen Garten tötete am 5. ds. nach-
mittags ein Elefant seinen Wärter, der
speziell von der Firma Hagenbeck in den
Dienst des Zoo übernommen worden
war. Der Wärter, namens Sender, war
verheiratet und stand im Alter von 40
Jahren. Der Elefant, der nach der Un-
tat erschossen wurde, war mit Hilfe einer
Sammlung der Basler Bevölkerung 1913
von einem Münchner Zirkus als Ge-
schenk für den Zoologischen Garten er-
worden worden.

Graubünden. In Castaneda im
Misor wurden drei etruskische Gräber
bloszgelegt, die Vasen, Halsketten aus
Bernstein und andere Schmuckgegen-
stände enthielten. Die Grabstätten sind
zirka 3900 Jahre alt.

St. Gallen. Als Verüber des At-
tentâtes auf den Geschäftsführer des
Landwirtschaftlichen Vereins Wartau
(nicht Azmoos, wie ursprünglich gemeldet
wurde) wurde der Trübbacher Landwirt
Wapp ausgeforscht. Dabei stellte sich

heraus, daß dieser gar nicht den Ge-
schäftsführer verprügeln wollte, sondern
einen Bergwerksarbeiter, mit welchem er
einen Streit gehabt hatte. Im Dun-
kein glaubte er diesen vor sich zu haben
und schlug blindlings darauf los. — In
die Fuchsfalle eines st. gallischen Patent-
jägers geriet ein Knabe, weshalb der
Fallensteller zu Fr. 300 Buße verurteilt
wurde.

S chaff h au sen. In Stein a. Rh.
starb im Alter von 65 Jahren Dr. med.
Robert Stierlin, der gewesene Chefarzt
am Kantonsspital in Winterthur. Er
genos; in weitesten Kreisen den Ruf eines
vorzüglichen Chirurgen.

S oloth urn. Im Falle des jungen
Ehemannes in Ölten, der sich aus Gram
darüber, daß seine Frau einen Masken-
ball besuchte, vergiftet haben sollte, ist
eine Wendung eingetreten. Verschiedene
Umstände deuten darauf hin, daß es sich

nicht um Selbstmord, sondern um einen
Mord durch Blausäure handelt. Die
Frau des Verstorbenen wurde in Haft
genommen.

Thurgau. Für den verstorbenen
Ständerat R. Huber wurde Regierungs-
rat Schmid mit 17,642 Stimmen ge-
wählt. — Die Gemeinde Frauenfeld hat
das Budget für 1928 mit 931 gegen
747 Stimmen abgelehnt. Die Oppo-
sition war formeller Natur.

Zürich. Am 28. Februar wurde an
der Hnrdstraße ein älteres Ehepaar tot
aufgefunden. Die Frau lag erwürgt im
Bett, während der Mann mit Schnitt-
wunden an den Handgelenken neben dem
offenen Eashahn tot in der Küche lag.
Er dürfte zuerst die Frau erwürgt und
sich dann die Schlagadern geöffnet ha-
ben, worauf er auch noch den Gashahnen
öffnete. Das Motiv der Tat ist noch
unbekannt- — Aus einem Automobil,
das in der Forchstraße stand, floh Benzin
aus. Ein Knabe warf ein brennendes
Zündholz auf das fliehende Benzin, das
sich entzündete. Die Flammen erfaßten
im Nu das Automobil, dessen beide In-
fassen sich kaum noch retten konnten. Der
Schaden beträgt etwa Fr. 3000. - Die
Kantonspolizei verhaftete in Zürich einen

Buchhalter aus der Seegegend, der zum
Nachteil seiner Firma Fr. 6000 defrau-
diert hatte. — In Langnau warfen ei-
nige Schuljungen einen brennenden
Schwärmer in ein leeres Benzinfaß. Das
Fah erplodierte, der Eisendeckel wurde
heruntergeschleudert, der zunächst ste-
hende 12jährige Wendelin Fuchs erlitt
einen Beinbruch und auch sonst schwere
Verletzungen und muhte ins Spital ver-
bracht werden. — Am 3. ds. suchte in
Roröas ein gemisser Künzli, der von
seiner Frau getrennt lebte, diese auf und
gab mehrere Revolverschüsse auf sie ab,
die sie schwer, aber nicht lebensgefährlich
verletzten. Der Täter wurde verhaftet,
er begründete seine Tat mit angeblicher
Untreue der Frau. - Beim Reben-
anpflanzen fand ein Landwirt in Stäfa
einen Schatz, nämlich 2 Dutzend sehr gut
erhaltene Taler, Nickel- und Kupfer-
münzen, einen Ring, eine Broche und
verschiedene Zierstttcke. Die Münzen tra-
gen Jahreszahlen von 1726 -1793.

F reib u rg. Auf Wunsch der schwel-
zerischen Gesandtschaft in London, die
dem Zoologischen Garten dortselbst
Gemsen offerieren wollte, haben einige
Jäger aus Charmey schon im Dezember
eine Gemsgeih lebendig gefangen, und
vor einigen Tagen eine zweite Gemse.
Beide Tiere verweigerten anfangs die
Futteraufnahme, ergaben sich aber bald
in ihr Schicksal.

W a a d t. In Lausanne starb im Al-
ter von 60 Jahren Dr- Philippe Rivier-
Guisan, Arzt an der Poliklinik und Pro-
fessor der Hygiene an der Hochschule.

Neuen bürg. Die Staatsrechnung
des Kantons für 1927 weist bei Fr.
15,672,54? Ausgaben und 15,215,241
Franken Einnahmen einen Ausgaben-
Überschuh von Fr. 457,306 auf.

Tes s in. Die Eisenbahn Mendrisio-
Stabio wird am 30. April ihren Be-
trieb einstellen. Die finanziellen Mittel
sind erschöpft, was durch das völlige
Fehlen des Warenverkehrs mit Italien
bedingt wurde. Auch der Personenver-
kehr beschränkt sich wegen der Grenz-
schwierigkeiten auf den Nahverkehr.

Der Negierungsrat nahm Kenntnis
vom Rücktritte des Konsumverwalters
Johann Müller in Seftigen als Eroh-
rat. An die freie Stelle wurde aus der
Liste der sozialdemokratischen Partei des
Wahlkreises Seftigen Vorarbeiter Fried-
rich Otz in Belp als gewählt erklärt. —
Zum Kreisoberförster des Kreises 4
(Zweisimmen) wurde Fritz Schwarz von
Biglen, derzeit Forstadjunkt in Kehrsatz
gewählt. Zum Gerichtsschreiber von
Delsberg wurde Fürsprech G. Belep in
Delsberg gewählt. - An der Hochschule
wurde als Professor und Custos am ana
tomischen Institut Dr. E. Hintzsche, bis-
her Assistent in Halle, und zum auher-
ordentlichen Professor an der juristischen
Fakultät Dr. O. A. Eermann gewählt.

Der Direktor der Irrenanstalt Belle-

lap, Dr. O- Rothenhäusler, erhielt unter
Verdankung der geleisteten Dienste die
nachgesuchte Entlassung. — Die Ersatz-
wähl für die Stelle des Gerichtsschrei-
bers und Betreibungsbeamten von Aar-
berg wurde auf den 20. Mai angesetzt,
eine eventuell nötige Stichwahl auf den
30. Juni. — Die Bewilligung zur Be-
rufsausübuug erhielt Zahnarzt Robert
Perret von La Sagne in Biet.

Dem Vernehmen nach wird voraus-
sichtlich Unterrichtsdirektor Merz die Ju-
stizdirektion, Dr. Rudolf die Unterrichts-
direktion und Dr. Mouttet die Dire?-
tion des Gemeindewesens und der Sa-
»ität übernehmen,' Dr. Ioh Militär und
Inneres. — An die Stelle des zum Ne-
gierungsrat gewählten Dr. Rudolf sollen
nach der jurassische» Presse Nationalrat
H. Stähli, Fürsprecher Dr. Markwalder
und Negierungsstatthalter Tschumi in
Belp nominiert sein.

Das Neueneggschiehen am 4. ds-
nahm bei herrlichem Wetter und bei
einer Teilnahme von 700 Schützen einen
glänzenden Verlauf. Beim Denkmal
sprachen Oberst Ernst Armbruster und
Pfarrer Schweizer. Im ersten Rang
steht der Feldschützenverein Wahlen mit
267 Punkten, im zweiten der Scharf-
schützenverein der Stadt Bern mit 258
Punkten. Das Neueneggfähnlein erhält
für dieses Jahr die Feldschützengesell-
schaft Süri-Spengelried.

Im Alter von 66 Jahren starb in
Worb der Landwirt Gottlieb Schmutz,
der 14 Iahre lang Burgerpräsident war
und am Emporkommen der Burgerwnl
düngen sehr viel beigetragen hat.

Am Ausfluß des Moosseedorfsees
wurden von Mitgliedern der Gesellschaft
bernischer Altertumsforscher römische Ge-
fäszscherben und ein Leistenziegel ge-
funden- An dieser Stelle befindet sich

auch ein bereits ausgegrabener Pfahl-
bau.

Bei der Pfarrerwahl in Burgdorf am
4. ds- wurde bei einem absoluten Mehr
von 480 Stiiinnen mit 492 Stimmen
Herr Pfarrer Huber in Rüeggisberg als
zweiter Pfarrer von Burgdorf gewählt.
Auf Herrn Pfarrer Kiener aus Thier-
achern entfielen 470 Stimmen. —, Am
23. Februar konnten Herr Ferdinand
Nußbaum und seine Gattin die seltene
Feier der goldenen Hochzeit begehen.

In der Nacht auf den 28. Februar
brach im Hause des PostHalters Nuef
von Bergen in Oberried Feuer aus.
Die Feuerwehr wurde in kurzer Zeit
Herr des Brandes. Die Bewohner musz-
ten sich durch die Fenster flüchten. Der
Schaden ist beträchtlich, die Brandursache
konnte noch nicht festgestellt werden. Ein
Feuerwehrmann erlitt bei den Lösch-
arbeiten Brandwunden.

In der Nacht auf den 29. Februar
wurde die Eisenbahnbrttcke über den Ni-
dau-Bürenkanal im Hinblick auf die Ver-
stärkungsarbeiten bei der Elektrifikation
der Linie um einige Meter seitlich ver-
schoben. Das Baugerüst für die neue
Brücke ist schon fertiggestellt) um aber
Platz für die Montage zu gewinnen,
mußte man die alte Brücke verschieben.
Die Verschiebung setze um 2 Uhr mor-
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gens ein unb tonnte ber erfte ©lorgen»
3ug (4 tlbr 49) bic »erlegte 23titele ohne
Scbroierigïeit paffieren.

©m 28. Sfebruar abenbs »erfdjieb in
fieubringen Oberförfter SDTülteu im 72.
©ttersjabr. ©r mar als jjorftmann in
ber gan3ett <3dtt»ei3 befannt uttb burd)
47 3al)te .Oberförfter ber ©urger»
gemeinbe ©iel.

©tu 5. bs. tonnte bie ©rfparnistuffe
Stonolfingen bie 3abrt)unbertfeier if)res
©eftattbes begeben. ©s mürben bei bie=
fer ©etegenbeit grefee Sergabitngett ge»
macht uttb jroctr je ffr. 20,000 an bie
Se3irïsfpitaler »oit ©lüttfingctt, Ober--
biefebad) unb ffirofebodjftetten uttb au bie
.Unabeneqiebungsanftalt ©nggiftein. Sr.
10,000 an bas ©Itersbeint in Serbligen
uitb je Sr. 2500 au brei Krantentaffen
bes Se3irtcs uitb an bie [Çtiebetifa»
ftiftung für Sdjwadjfinitige itt ©3nl
tringen.

©m 4. bs. tourbe bas ©rauboU»
Kbiefeert im Sartb »oit ber bortigen
Sdnitjengefellfdtaft in muftergültiger
©Seife burdjgeflibrt. 3nt erften ©attg
ftebt bie Scbiibengefellfcbaft ©olligen
mit beut Sßanberfäbncben uttb bett erften
ffiruppeitpreis erhielt Segenftorf mit beut
SBanberbedjer.

3nt ßangnauer ©esirfsgcfängitis er»
bängte fid) ein 43jäbriger ©lattn, ber
wegen ©lutfdjanbe in Unterfudhuug mar.

©m 5. bs. abettbs brad) aus beut
©mtsgefättgnis itt Saa nett ber inter»
nationale Dieb, ©idjarb Soptcr, aus.
©r ftabl ein ©uto unb maitbte fid) ba»
mit ttad) beut ©Saabtlattbe. Sit ©anel
bei ©ougemont oerlor man jebod) feine
Spur.

bas er itt nimmerntüber ©flidtterfiillung
bewältigte, ohne fid) bie notwenbige ©r=
bolung 3U gönnen; bas rieb allmählich
bie ©efunbbeit bes ftattfidjen, »ott Straft
ftrotjenbeii ©lannes auf. Die lebten
Sabre feines fiebens »erfdjonten ibtt ttidjt

Ms I9jcil)figei Süuflüng ging er auf tue
1Hanberfd)aft. (£t bereifte faft gattj Deutfd)»
taub, ®änemarf, Sdjiuebeit uttb 3ulel;t §oI»
Iattb. Cünbc ber fed)3tget teerte er itt
bie StfjiDet'ä jutitdi

§ier in SBent arbeitete er in uerjdftebeneu
ffiefdjäften. 3»' 3al)te 1889 trat er beint ®e=

lleibungsuiefen bes cibgenbfftfdjett Oberfriegs»
loinmiffariates als S"fd)neiber ein. 3Bo »ellcr
arbeitete, t)at er fid) als fteifjiger uttb tiidjtiger
Arbeiter attsgetuiefen uttb mar uott feilten 33or»

gefegten unb Slollegett überall gefdjäbt. 3»'
tlltcr uott 77 3<*l)ren trat er uon feitteiit $0»
ften, ttad)bem er 25 ®ien[tjal)re l)inter fid)
batte, ättriid unb tuurbc penfiottiert.

3tt bett letjteu 3ol)rett tuurbc er uott feiner
jüttgften Todjter Knut), mit ber er jufammen
tnof)nte, itt uorbilblidjet ilöeife unb in l)itt»
gebenber Hiebe gepflegt.

(Seme erjäl)Ite ber liebe Herftorbene uott
feinen IBanberjalji'eit.

SUuit l)at ein reidjes £eben feinett lllifüjluf)
gefitttbcit unb Stater Steller burfte ol)ne 311

leiben ttt bie eutige $eimat l)mii&ergel;eit.
(£f;ve feinem Stnbennlen! g-

f StreisfoniiucMtbciiit Sons ©oßbaröt.

Donnerstag bett 23. $ebruar mürben
bie fterblidjen lleberrefte bes im ©Iter
uon 55 3af)ren plötilid) »oit einem
Sersfdjlag binroeggerafftett Sireis font
manbanteit öans ©ofebarbt im ©eifein
einer jablreidjen Drauergemeinbe ben
reinigenben flammen übergeben. ©uf
ber ôeitnfabrt im Drant batte ihn ber
Dob uberrafdjt.

Der ©eremigte mar 1873 in ©ümplis
geboren als jiingftes Slittb bes 0)ber»
Iebrers ©ofjbarbt, befudjte bie Sdntlen
bafelbft, trat 1889 ins £e{jterfeminar
in Sofwif unb amtierte als ftrebfamer,
sielbemufeter fiebrer in Dürrenrotb,
©üruplis unb ©boinbe3. Daneben toib»
mete er fid) auch eifrig als £>ffi3ier beut
Dienfte bes ©aterlaitbes, miadjte rafd)
Karriere unb befehligte als ©îajor bas
ölebirgsbataillon 40. Seine lnilitärifcben
Steigungen bemogen ihn, ben Sdjiilbicitft
auf3ugeben. ©oit ©itbe 1904 bis ©titte
1913 mar er fantonaler ©oIi3eibaupt»
mann; bann betraute ihn ber Stegie»
rungsrat mit beut ©inte eines 51 reis»
fontmattbanteu ber üreife 14 uitb 18 a.

Die langbaitembe ©tobilifation brachte
ihm ein oollgerüttelt ©tafs oott ©rbeit,

f Mreisfomntnnörtitt ôaits ©oiibnrbt.

mit fdjmerett Sd)irffalsfd)Iägcn, bie er
mannhaft trug. Das Seib beugte ibtt
nidit, fonberit es läuterte feinen ©ba=
raïter. Dreue, 3rreunblicbteit unb §er»
3ensgiite maren feine beroorfte.djenbften
3üge. Uneigennübig ftellte er auch feine
Strafte itt ben Dienft ber ©Itgemeinbeit.
Die Sdjultomniiffioit Sulgettbad) bot in
ihm ein eifriges ©titglieb, ber ©mts»
bürgfdjaftsoerbanb feinen bod)gefd)ät)ten
©räfibenten »erloren.

Unertblid) fdjmerer aber miegt ber 53in»

fdjeib bes madern ©îannes für feine ©n»
gehörigen, beneit mit ttnferm fjreunb
53ans ©of3barbt ber treubeforgte (Satte
uitb ©ater, bes ôaufes Sonnettfdjein,
eittriffen mürbe.

(Ehre feinem ©rtbenfett!

f 3ol)«uu Meiler,

gcui. 3ufd)ueibet itt Sern.

Ilm 10. gebntar abljitt ftarb int fmtK»
llltev uott beinahe 91 3al)»m 3ol)nttit Meiler,
peufionievter 3»f©"eibev ber 3riegsted)itifd)en
llbteilung.

f 3rD<tiw »eilet.

Die Draftanben ber Stabtratsfibung
0011t 9. bs. maren bie folgettbett: 1.
©inbürgerungsgefud>e. 2. ©id)tausfd)rei»
bung ertebigter Oebrftellen. 3. Schul»
tontmiffionsroablen. 4. ffiemäbrleiftung
bes ffortbeftanbes ber ftäbtifdjen SRittel»
fcbulen für einen neuen 3eitraum oott
6 3abrcn. 5. Snftanbftcllungsarbeiten im
SpeidjergaMcbulbaus. 6. Derraiitoerfauf
an ber ffieunbenfelbftrabe. 7. ©itsbau
ber ©asbauptleitung Sttnbesrain, ©bi't»
ftoffelgaffe, Subcnbergplab, Seiliggeift»
fird)e. 8. ©auorbnung. 9- ©lotion 3ingg
betreffenb ©rftelluitg oott Slinberfpiel»
pläbett bei neuen SBobn» unb ©lietbäu»
fern. 10. ©lotion Sartmann betreffenb
©rftellung einer ©arf» ober Spielplalj»
outage auf ber ehemaligen 51öitig»SödeI»
©efifung. lieber bie Sittung felbft be»

richten mir itt itäd)fter ©untinar.

Die Stabt beabfidjtigt 3111- Stornier»
fiott ber ant 1- ©ooember biefes Sabres
fällig merbenbeti 5pro3eittigen 2lnleibe
001t 12 ©lillioneit grranteu oott 1918
eine neue ©nleibe int gleichen ©etrage
nttf3ttttebmen.

©uf ©nregung 001t öerrn ©egierungs»
rat ©tei'3 ift burd) ein 3nitiatiotomitee
aus ©itgebörigen bernif^er Snbuftrie»
uitb öonbelsfreife bic ©rünbung einer
Stiftung 3ur Unterftütjung unb $örbe»
rung ber miffenfdjaftlicbeit fforfdjung an
ber Unioerfität in ©ang getommen. ©s
Collen ber3eit fdjon ffr. 230,000 gc»
fidjert fein. Die 3nitianteu finb bie
Serrert ©rnolb ©ugelmann in Öangen»
thai, Dr. ©riino Slaifer unb Dr." ©.
SBanber in ©ern.

ber pbilofopbifcben Satultät II
ber Hntoerlttat haben Fräulein ©l. ©er»
ber oott ©ggtwil unb Serr ©3. Öicd)ti
oott Sasle bte Dottorpriifung beftanben.

^.fhrerin an bas Seminar ber
neuen ©labcbenf^ule mürbe fVräuIein Dr.
Selene oon fierber, Dodjter bes ©fatrers
Dbeobor oon fierber, geroäblt.

®lebgermeifteroerein ber Stabt
reterte tursltd) bas 50jäbrige Subiläitnt
letnes ©eftebens. 3n ber ©röffnungs»
anfpra^e begrüßte ber ©räfibent, Stabt»
rat llttger, bie anmefenben ©äfte: Scrrn
©egterungsrat 3ofj, ôerrn Dr. ©öppli,
3entralfefretär bes S^roei3- ©lebger»

Itt NOKT UdlO Mil) 14?

gens ein und konnte der erste Morgen-
zug (4 Uhr 49) die verlegte Brücke ohne
Schwierigkeit passieren-

An, 23. Februar abends verschied in
Leubriugen Oberförster Müller im 72.
Altersjahr. Er war à Forstmann in
der ganzen Schweiz bekannt und durch
47 Jahre Oberförster der Burger-
gemeinde Viel.

Am 5. ds. konnte die Ersparniskasse
Konolfingen die Jahrhundertfeier ihres
Bestandes begehen. Es wurden bei die-
ser Gelegenheit große Vergabungen ge-
macht und zwar je Fr. 20,000 au die
Bezirksspitäler vou Münfingen, Ober-
dießbach und Großhöchstetten und au die
Knabenerziehung-anstalt Enggistein- Fr.
10,000 an das Altersheim in Herbligen
und je Fr. 2500 an drei Krankenkassen
des Bezirkes und an die Friederika-
stiftung für Schwachsinnige in Wal
kringen.

Am 4. ds. wurde das Grauholz-
schießen im Sand von der dortigen
Schtttzengesellschaft in mustergültiger
Weise durchgeführt. Im ersten Rang
steht die Schützengesellschaft Balligen
mit dem Wanderfähnchen und den erste»
Gruppenpreis erhielt Jegenstorf mit dem
Wanderbecher.

Im Langnauer Bezirksgefängnis er-
hängte sich ein 43jähriger Mann, der
wegen Blutschande in Untersuchung war.

Am 5. ds. abends brach aus dem
Amtsgefängnis in Saanen der inter-
nationale Dieb, Richard Soyter, aus.
Er stahl ein Auto und wandte sich da-
mit nach dem Waadtlande. In Vanel
bei Rougemont verlor man jedoch seine
Spur.

das er in nimmermüder Pflichterfüllung
bewältigte, ohne sich die notwendige Tr-
holung zu gönnen,' das rieb allmählich
die Gesundheit des stattlichen, von Kraft
strotzenden Mannes auf. Die letzten
Jahre seines Lebens verschonten ihn nicht

Als iSjähriger Jüngling ging er auf die
Wanderschaft. Er bereiste fast ganz Deutsch-
land, Dänemark, Schweden und zuletzt Hvl-
land. Ende der sechziger Jahre kehrte er in
die Schweiz zurück

Hier in Bern arbeitete er in verschiedenen
Geschäften. Im Jahre 1889 trat er beim Be-
kleidungswesen des eidgenössischen Oberkriegs-
lommissariates als Zuschneider ein. Wo Keller
arbeitete, hat er sich als fleißiger und tüchtiger
Arbeiter ausgewiesen und war von seinen Vor-
gesetzten und Kollegen überall geschätzt. Im
Alter von 77 Jahren trat er von seinem Po-
steu, nachdem er 25 Dienstjahre hinter sich

hatte, zurück und wurde pensioniert.
In den letzten Jahren wurde er von seiner

jüngsten Tochter Anny, mit der er zusammen
wohnte, in vorbildlicher Weise und in hin-
gebender Liebe gepflegt.

Gerne erzählte der liebe Berstorbene von
seinen Wanderjahren.

Nun hat ein reiches Leben seinen Abschluß
gefunden und Vater Keller durste ohne zu
jeiden in die ewige Heimat hinübergehen.
Ehre seinem Andennken! F.

f Kreiskommaudaut Hans Boßhardt.

Donnerstag den 23. Februar wurden
die sterblichen Ueberreste des im Alter
von 55 Jahren plötzlich von einem
Herzschlag hinweggerafften Kreiskom-
Mandanten Hans Boßhardt im Beisein
einer zahlreichen Trauergemeinde den
reinigenden Flammen übergeben. Auf
der Heimfahrt im Tram hatte ihn der
Tod überrascht.

Der Verewigte war 1373 in PumpliZ
geboren als jüngstes Kind des Ober-
lehrers Boszhardt, besuchte die Schulen
daselbst, trat 1839 ins Lehrerseminar
in Hofwil und amtierte als strebsamer,
zielbewußter Lehrer in Dürrenrotb,
Bümpliz und Choindez. Daneben wid-
mete er sich auch eifrig als Offizier dem
Dienste des Vaterlandes, machte rasch
Karriere und befehligte als Major das
Gebirgsbataillon 40. Seine militärischen
Neigungen bewogen ihn, den Schutdienst
aufzugeben. Von Ende 1904 bis Mitte
1913 war er kantonaler Polizeihaupt-
mann: dann betraute ihn der Regie-
rungsrat mit dem Amte eines Kreis-
kommaüdanten der Kreise 14 und 13 a.

Die langdauernde Mobilisation brachte
ihm ein vollgerüttelt Maß von Arbeit,

f Kreiskommaucxmt Hans Boszhardt.

mit schweren Schicksalsschlägen, die er
mannhaft trug. Das Leid beugte ihn
nicht, sondern es läuterte seinen Cha-
rakter. Treue, Freundlichkeit und Her-
zensgüte waren seine hervorstechendsten
Züge. Uneigennützig stellte er auch seine

Kräfte in den Dienst der Allgemeinheit.
Die Schullommission Sulgenbach hat in
ihr» ein eifriges Mitglied, der Amts-
bürgschaftsverband seinen hochgeschätzten
Präsidenten verloren.

Unendlich schwerer aber wiegt der Hin-
scheid des wackern Mannes für seine An-
gehörigen, denen mit unserm Freund
Hans Boszhardt der treubesorgte Gatte
und Vater, des Hauses Sonnenschein,
entrissen wurde.

Ehre seinem Andenken!

1 Johann Keller,

gew. Zuschneider in Bern.

Am 10. Februar abhin starb im hohen
Alter von beinahe 91 Jahren Johann Keller,
pensionierter Zuschneider der Kriegstechnischen
Abteilung.

f Johann Keller.

Die Traktanden der Stadtratssitzung
vom 9. ds- waren die folgenden: 1-
Einbürgerungsgesuche. 2. Nichtausschrei-
bung erledigter Lehrstellen. 3. Schul-
kommissionswahlen- 4. Gewährleistung
des Fortbestandes der städtischen Mittel-
schulen für einen neuen Zeitraum von
6 Jahren. 5. Jnstandstellungsarbeiten im
Speichergaßschulhaus. 6. Terrainverkauf
an der Beundenfeldstraße. 7. Ausbau
der Gashauptleitung Bundesrain, Chri-
stoffelgasse, Bubenbergplatz, Heiliggeist-
kirche. 8. Bauordnung. 9. Motion Zingg
betreffend Erstellung von Kinderspiel-
Plätzen bei neuen Wohn- und Miethäu-
fern. 10. Motion Hartmann betreffend
Erstellung einer Park- oder Spielplatz-
anlage auf der ehemaligen König-Böcket-
Besitzung. Ueber die Sitzung selbst be-
richten wir in nächster Nummer.

Die Stadt beabsichtigt zur Konver-
sion der am 1- November dieses Jahres
fällig werdenden 5prozentigen Anleihe
von 12 Millionen Franken von 1918
eine neue Anleihe ini gleichen Betrage
aufzunehmen.

Auf Anregung von Herrn Ncgierungs-
rat Merz ist durch ein Initiativkomitee
ans Angehörigen heimischer Industrie-
und Handelskreise die Gründung einer
Stiftung zur Unterstützung und Förde-
rung der wissenschaftlichen Forschung an
der Universität in Gang gekommen. Es
sollen derzeit schon Fr. 230,000 ge-
sichert sein. Die Initiante» sind die
Herren Arnold Eugelmann in Langen-
that, Dr. Bruno Kaiser und Dr.' A.
Wander in Bern.

ì der philosophischen Fakultät II
der Universität haben Fräulein M. Ger-
ber von Eggiwil und Herr W. Liechti
von Hasle die Doktorprüfung bestanden.

an das Seminar der
neuen Madchenschule wurde Fräulein Dr.
Helene von Lerber. Tochter des Pfarrers
Theodor von Lerber, gewählt.

Der Metzgermeisterverein der Stadt
feierte kürzlich das 50jährige Jubiläum
semes Bestehens. In der Eröffnungs-
anspräche begrüßte der Präsident, Stadt-
rat Utiger, die anwesenden Gäste: Herrn
Regierungsrat Ivß, Herrn Dr. Böppli,
Zentralsekretär des Schweiz. Metzger-
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meifteroerbanbes, unb Germ SBenger,
Selretär bes lantonal=bemifd)en 5Dîe^=

germeifteroerbanbes.

Der öepf}ata=33eiein (Zufammenftbluh
ber Schtoerhörigen) bat im öergartgenen
3al)r ein eigenes Heines Geim im Se»
ftaurant „Daheim" erhalten. Durd)
Schulbehörben unb Schulart untcrftüfrt,
gelang es, für normalbegabte, fdjtoer»
hörige Hinber eine eigene HIaffc oort
3toöIf Schülern ju hüben, bie im Sett»
Tum 00111 2. Schuljahr flehen. 3n ab-
fehbarer 3eit hofft man nod) eine jtoeite
Hlaffe einrichten ju lönnen. Die 3lus»
fünftsftelle bes Vereins rourbe oon 132
Sefud)ern benüht, bie Stelle befifct eine
grofee Sammlung oon Gärmitteln. Ulm
fdjtoierigften ift bie 3lrbeitsbefd)affung,
barunt roirb auch bie ffrrage ber ©r»
rid)tuttg einer ßehr» unb 3lrbeitstoerf»
ftätte aufgetoorfen. 3tt ber Sranjöfifchen
Kirche ift bereits ein Sielhörer eingebaut,
mit ber DJiünftergerneinbe toerben berjeit
Unterhaublungen gepflogen. 3lud) im
ffirohratsfaat toirb bei literarifdjen unb
toiffenfd)aftlid)en Sorträgen ein Siel»
hörer angebracht unb toerben Weihe für
Schioerhörige referoiert.

Dem Jahresbericht bes 33erfchö=
nerungsoereins ber Stabt Sern ift 311

entnehmen, bah bas 3llpenpanorama,
bas 1918 Germ Zeichenlehrer Sitter in
3lrbeit gegeben rourbe, biefes 3ahr ool»
lenbet toirb. Die Särertgruppe auf betn
Särenplah feil burd) eine in bie Göhe
ftrebenbe jjigur erfetjt toerben unb bie
Särengruppe in einer öffentlichen 3ln»
läge aufgeftellt toerben. Se3iiglid) ber
Sa il inall ee tt gaben bie Sehörben 3"=
fieberungen, fo bah beren (Erhaltung ge»
fiebert erfcheint. Der 2fenfterfd)tnud tourbe
burd) 3nfid)erung oon Weifen 311 för=
bent gefudjt. Son 74 gefchmüdteit Sau»
ten rourben 20 mit bem erften, 21 mit
bem 3toeiten unb 33 mit bem britten
Sreife bebacht. 3n ber 3abresoerfamm»
lung lam ein Sßettberoerb für bie Sus»
fdjntiidung ber Gduferfaffaben 3ur
Spradje. Der Sorftanb rourbe in globo
loiebergetoählt. Sis neue Snregungen
finb erroähnensroert: Das Snbringett oon
Sonnenuhren an öffentlidjeit ©ebäuben
uttb in ben Snlagen unb bas Sus»
fd)ntiiden ber Stabteinfahrten burd)
Steinfiguren.

Sm 2. bs. ftarb nach längerem ßei»
ben im Slter oott erft 43 3al>ren Gerr
Hart ©rüring»Sd)Iäfii, Sadftoalter unb
Giegenfchaftsoermittler.

Sm 4. bs-, nachmittags 2 Uhr, ftieh
an ber Srreiburgftrahe bie Sabfahrerin
Sölargarita fyinger mit einem Serfoncn»
auto sufammen. Sie rourbe in fdjtoer»
oerletjtem Zuftonbe ins 3nfelfpital oer»
bracht, too fte oerfdjieb, ohne bas Se»
rouhtfein toiebet erlangt 311 haben. Der
Sutofahrer, Dstar Scheibegger oon ßiit»
3elflüh, rourbe oorläufig in Gaft gefetjt
unb bas Suto befchlagnahmt.

Durch 3ufammenarbeit oon Hantons»
unb Stabtpoli3ei, Sreffe unb Sabio, ge=
lang es, ben Sutofahrer 3U ermitteln,
ber am 26. Februar früh ben SSebger
Germamt Diifdfer auf ber Diéfenau»
ftrahe überfahren unb getötet hat. (Es

ift ein (Ernft Otto Goroalb, Jtthaber
eines Sustunfts» unb Jntaffobureaus in

Surgbcrf. (Er roar auf bem Geimtoege
00m Stastenball im SSaulbeerbaunt unb
oerfuchte anfangs 3U leugnen, hat aber
nach mehrmaligem Serhör geftanben.
Sad) bem Unfall fcheint er ben Hopf
oolltommen oerloren 31t haben. (Er be»

fiitbet fich in Gaft unb toirb gegen ihn
Steige toegen fahrläffiger Dötting er»
hoben.

Serhaftet tourbe and) ein junges
9Säbd)ett, bas einem Surfeben roäbrettb
ber Sacht einen gröberen ©elbbetrag ge»
ftohlen hatte. — ferner ein junger Hä»
fer toegen Diebstahls unb Geiratsfd)toiit»
bels, unb ein Sieller toegen Schinten»,
Sped» uttb SSurftbiebftahls..

Der Src.tefi 3toifd)en ben Firmen S.
& S3, ßinbt, ©fjololabenfabrif itt Sem,
unb ber fjirma ßinbt & Sprüngli S.»
©. in Sern uttb Zürid) tourbe nun burd)
Sergleid) erlebigt. Die ßinbt &
Sprüngli S.=©. übernimmt ©ebäube
unb Slafdjitteit ber fjirma S. & 3B.
ßinbt itt Sent unb lefetere ftellt ihre
Dätigleit ein.

Stiegerhauptmann SBirth ift am 5.
Stärs um 16 Uhr 00h feiner Sfrita»
fahrt beimfeljrenb auf bem Seunbenfelb
gliidlich gelanbet. ffir tourbe oott 3al)I=
reichen SSitgliebem bes Slugfportflubs
empfangen.

Sus bem Horribor eines Gaufes in
ber untern .Stabt tourbe ein ©rantmo»
phonfdjrantapparat im „Werte oott Sr.
750 geftohlen. Der Dieb, ein ffielegen»
heitsarbeiter, tourbe bereits ermittelt.
Das ©rammopbott hatte er ïcfsott einem
G-änbler oertauft. Der Sorfteherin
eines gemeinniihigen Jnftitutes tarn eine
Ganbtafd)e mit Sr. 350 abhanben. Die
Däterin tourbe eruiert unb geftattb ttaef)
anfättglidjettt ßeugitett. ©ine Gunbecter»
note tourbe im ©ftrid) ihres SSohnhaufes
unter Ziegeln oerftedt gefunben. Das
Ganbtäfchchen hat fie angeblich tu einer
SSehgerei liegen laffen, es tourbe jebod)
bisher auf ber Solisei nidjt abgegeben.

I Meine (Sfjronift |
Uitgliidsfälfe.

3 tt ben Sergen. Suf ber Süd»
febr oon einer Sefteigung ber Diablerets
ftür3te in ber Sacht auf ben 5. bs. ein
junget ßaufanner, Sictor be Dorrenté,
Sohlt bes 3toeiten ©hefingenieurs bes
1. Hrcifes ber. S.S.S., an ber foge»
nannten Sire aus Dantes, 311 Dobe.
Seine beibett Hameraben fliegen nach
Diablerets, too fie bie Sehörben benad)»
richtigten, ©ine Gilfslolonne brachte ben
ßeidjnam nod) am 5. bs. nach Diablerets.
©rioähttunstoert ift, baf) Sictor be Dot»
rente fcfjott testes Jahr oon ber Sire
au* ©héores abftiirste uttb babei faft
bas ßeben oerlor, oor 3toei Jahren aber
bas Dpfer eines Segelfchiffunfalles toar,
bei toeldjem er aud) nur mit Sliihe 00m
Dobe errettet toerben tonnte.

Sertehrsunfälle. 3tt ber Sacht
auf ben 1. bs. tourbe ber Gaufierer
Suremann in Ufter oberhalb ber Hreti3=
ftrahe 001t einem Zuge überfahren uttb
getötet. — 31 m 29. Februar überfuhr

ein Zug ber SSiforer Sahn bei Kaftione
bas Sferbefuhrtoert einer teffinifchen
gimta. Sott ben brei auf betn Stuhr»
wert fitjeitben Arbeitern tourbe einer ge»
tötet, ber 3œeite muhte mit gebrodieitett
Seinen ins Hantonsfpital überführt mer»
beit uttb ber brüte tarn mit leichten Ser»
letjungen baoott. • Dlttf Derlitoner ©e=
biet, beim fogenattntett Soctenfpital, ftieh
ein mit fedjs Serfonen befehtes aus Zü»
rid) tommenbes Automobil mit beut oon
ähinterthur hertommenben 3lutomobil
eines Hantonspoliseitoadjtmeifters 311»

fammen. Der Sfahrbienftarbeiter ber S.
S. S-, ©ottfrieb 3lnliter=©I)iobi, tourbe
auf bie Strahe gefd>leubert uttb erlitt
einen Sdtäbelbrud), an beffen Srolgen er
nod) oor ber ©inlieferung ins Spital
oerfdjieb. — 3n 3lttitcn bei S3iefen»
bangen ftieh ber oerheiratete ffiuftao
©inter oott Sdjaffhaufen mit feinem
Stctorrab an einen Steinfoctel. ©r
tourbe ooiu fjahrseug gefchleubert uttb
toar fofort tot. — 3lnt 1. bs. ftiirste auf
betn Geimtoege oon ber Srbeit ber Zun»
mermantt ©rnft Sdjaub oon Slollis 1111»

weit Haltbrunn oen feinem Stotorrab
unb fiel gegen einen eifernen Gag. ©r
erlitt einen hoppelten Sdjäbelbrud), au
beffen folgert er erlag. - 31tn 4. bs.
fuhren 3iuei junge ßeute beim Sahtthof
©harrat mit ihrem Stotorrab att eine
Sappel. Der ßenter, 3aguet aus Sé=
tro3, tourbe auf ber Stelle getötet, feitt
Scgleiter, ber in einen Sumpf gefdilcii»
bert tourbe, tain mit beut Sd)reden ba»

oott.
S 0 tt ft i g e Unfälle. 3n ber 9Sa=

fdiittenfabrif Sieter in Döf; courbe ber
3lrbeiter 3atob ßtltorfer oott einem Soll»
toagen an bie DBattb gebrüdt unb ge»
tötet. — 3lttf betn Geimtoege oon einer
ßiegenfdjaftsfteigerung ftürste ber ßanb»
toirt ©ottlieb ßerd) aus Srittnau über
bas Strahenborb unb tourbe am ttäch»
ften Slorgen tot aufgefunben.

3)lär3.

Warjenluft roeljt, olteê (eimt,
SSäctift unb fpvobt nuf ®rben,
Dlttcb bic „ipobe 4Sotitit"
3ft nun ftnrt int SBerben.
StöKcrbunbärat febon begann
)Hun itt Senf ju tagen :

Unb trattiert OieHciä)t fugar
®iffijite gragett.

Ultlerbingä, man tennt noeb niebt
Sieber bie Sraltanben,
$ic er auffebiebt, unb bie er
fteut' nacb nimmt ju Çanben.
$orb man ftiiftcrt inêgebeint:
®ieémat mirb ficb'ê (ubnen,
llttb e« tommeri ganj beftimtnt
„Qnbeftigationcn".

3mtfd|cnburcb uttb unterbefj,
®aß aud) eimaä laufe,
SSracbte @enf ber „Tmcc" boni
Stegen in bie Traufe.
©ptacb : „äöaä Qlenf ba beKamicrt,
Sinb nur ©inttgebiebte,
Qcb, ber $uce, nur allein
©predie — Sßeltgefcbicbte".

TOärjluft mebt, bic gan3e SBelt
SJtacbt petblüfft ©ritnaffen,
atteinte ber „®uce" loivtlieb ernft,
SM er bluä nur fpaffen?
Diplomaten allcfainint,
SSlicten brein bebenllicb :

„Söeltenfricbenäengcl" fiiblt
©itb nun toieber — (räntlid).

148

meisterverbandes, und Herrn Wenger,
Sekretär des kantonal-bernischen Metz-
germeisterverbandes-

Der Hephaka-Verein (Zusammenschluß
der Schwerhörigen) hat im vergangenen
Jahr ein eigenes kleines Heim im Re-
staurant „Daheim" erhalten. Durch
Schulbehörden und Schularzt unterstützt,
gelang es, für normalbegabte, schwer-
hörige Kinder eine eigene Klasse von
zwölf Schülern zu bilden, die im Pen-
sum vom 2. Schuljahr stehen. In ab-
sehbarer Zeit hofft man noch eine zweite
Klasse einrichten zu können. Die Aus-
kunftsstelle des Vereins wurde von 132
Besuchern benützt, die Stelle besitzt eine
große Sammlung von Hörmitteln. Am
schwierigsten ist die Arbeitsbeschaffung,
darum wird auch die Frage der Er-
richtung einer Lehr- und Arbeitswerk-
statte aufgeworfen. In der Französischen
Kirche ist bereits ein Vielhörer eingebaut,
mit der Münstergemeinde werden derzeit
Unterhandlungen gepflogen. Auch im
Großratssaal wird bei literarischeu und
wissenschaftlichen Vorträgen ein Viel-
Hörer angebracht und werden Plätze für
Schwerhörige reserviert.

Dem Jahresbericht des Verschö-
nerungsvereins der Stadt Bern ist zu
entnehmen, daß das Alpenpanorama,
das 1913 Herrn Zeichenlehrer Ritter in
Arbeit gegeben wurde, dieses Jahr vol-
lendet wird. Die Bärengruppe auf dem
Bärenplatz soll durch eine in die Höhe
strebende Figur ersetzt werden und die
Bärengruppe in einer öffentlichen An-
tage aufgestellt werden. Bezüglich der
Baumalleen gaben die Behörden Zu-
sicherungen, so das; deren Erhaltung ge-
sichert erscheint. Der Fensterschmuck wurde
durch Zusicherung von Preisen zu för-
dern gesucht. Von 74 geschmückten Bau-
ten wurden 29 mit dem ersten, 21 mit
dem zweiten und 33 mit dem dritten
Preise bedacht. In der Iahresversamm-
lung kam ein Wettbewerb für die Aus-
schmückung der Häuserfassaden zur
Sprache. Der Vorstand wurde in globo
wiedergewählt. Ais neue Anregungen
sind erwähnenswert: Das Anbringen von
Sonnenuhren an öffentlichen Gebäuden
und in den Anlagen und das Aus-
schmücken der Stadteinfahrten durch
Steinfiguren.

Am 2. ds. starb nach längerem Lei-
den im Alter von erst 43 Jahren Herr
Karl Grüring-Schläfli, Sachwalter und
Liegenschaftsoermittler.

Am 4. ds-, nachmittags 2 Uhr, sties;

an der Freiburgstraße die Radfahrerin
Margarita Finger mit einem Personen-
auto zusammen. Sie wurde in schwer-
verletztem Zustande ins Inselspital ver-
bracht, wo ste verschied, ohne das Be-
wußtsein wieder erlangt zu haben. Der
Autofahrer, Oskar Schei.degger von Lüt-
zelflüh, wurde vorläufig in Haft gesetzt
und das Auto beschlagnahmt.

Durch Zusammenarbeit von Kantons-
und Stadtpolizei, Presse und Radio, ge-
lang es, den Autofahrer zu ermitteln,
der am 26. Februar früh den Metzger
Hermann Tüscher auf der Tièfenau-
straße überfahren und getötet hat. .Es
ist ein Ernst Otto Howald, Inhaber
eines Auskunfts- und Jnkassobpreaus in

Burgdorf. Er war auf dem Heimwege
vom Maskenball im Maulbeerbaum und
versuchte anfangs zu leugnen, hat aber
nach mehrmaligem Verhör gestanden.
Nach dem Unfall scheint er den Kopf
vollkommen verloren zu haben. Er be-
findet sich in Haft und wird gegen ihn
Anzeige wegen fahrlässiger Tötung er-
hoben.

Verhaftet wurde auch ei» junges
Mädchen, das einem Burschen während
der Nacht einen größeren Geldbetrag ge-
stöhlen hatte. - Ferner ein junger Kä-
ser wegen Diebstahls und Heiratsschwin-
dels, und ein Melker wegen Schinken-,
Speck- und Wurstdiebstahls.

Der Prozeß zwischen den Firmen A.
(K W. Lindt, Chokoladenfabrik in Bern,
und der Firma Lindt 6 Sprüngli A.-
G- in Bern und Zürich wurde nun durch
Vergleich erledigt. Die Lindt
Sprüngli A.-G. übernimmt Gebäude
und Maschinen der Firma A. <L W.
Lindt in Bern und letztere stellt ihre
Tätigkeit ein.

Fliegerhauptmann Wirth ist am 5.
März um 16 Uhr von seiner Afrika-
fahrt heimkehrend auf dem Beundenfeld
glücklich gelandet. Er wurde von zahl-
reichen Mitgliedern des Flugsportklubs
empfangen.

Aus dem Korridor eines Hauses in
der untern.Stadt wurde ein Grammo-
phonschrankapparat im Werte von Fr.
750 gestohlen- Der Dieb, ein Gelegen-
heitsarbeiter, wurde bereits ermittelt.
Das Grammophon hatte er schon einem
Händler verkauft. Der Vorsteherin
eines gemeinnützigen Institutes käm eine
Handtasche mit Fr. 350 abhanden. Die
Täterin wurde eruiert und gestand nach
anfänglichem Leugnen. Eine Hunderter-
noie wurde im Estrich ihres Wohnhauses
unter Ziegeln versteckt gefunden. Das
Handtäschchen hat sie angeblich in einer
Metzgerei liegen lassen, es wurde jedoch
bisher auf der Polizei nicht abgegeben.

^ Kleine Chronik ^

Unglitttsfiille.

In den Bergen. Auf der Rück-
kehr von einer Besteigung der Diablerets
stürzte in der Nacht auf den 5. ds. ein
junger Lausanner, Victor de Torrentê,
Sohn des zweiten Chefingenieurs des
1. Kreises der S. B-B., an der söge-
nannten Vire aur Dames, zu Tode.
Seine beiden Kameraden stiegen nach
Diablerets, wo sie die Behörden benach-
richtigten. Eine Hilfskolonne brachte den
Leichnam noch am 5. ds. nach Diablerets.
Erwähnunswert ist, daß Victor de Tor-
rente schon letztes Jahr von der Vire
aux Chèvres abstürzte und dabei fast
das Leben verlor, vor zwei Iahren aber
das Opfer eines Segelschiffunfalles war,
bei welchen, er auch nur mit Mühe vom
Tode errettet werden konnte.

Verkehrsunfälle. In der Nacht
auf den 1. ds. wurde der Hausierer
Suremann in Uster oberhalb der Kreuz-
straße von einem Zuge überfahren und
getötet. — An, 29. Februar überfuhr

ein Zug der Misorer Bahn bei Castione
das Pferdefuhrwerk einer tessinischen
Firma. Von den drei auf dem Fuhr-
werk sitzenden Arbeitern wurde einer ge-
tötet, der zweite mußte mit gebrochenen
Beinen ins Kantonsspital überführt wer-
den und der dritte kam mit leichten Ver-
letzungen davon. Auf Oerlikoner Ge-
biet, beim sogenannten Pockenspital, stieß
ein mit sechs Personen besetztes aus Zü-
rich kommendes Automobil mit dem von
Winterthur herkommenden Automobil
eines Kantonspolizeiwachtmeisters zu-
sammen. Der Fahrdienstarbeiter der S.
B. V-, Gottfried Anliker-Ehiodi, wurde
auf die Straße geschleudert und erlitt
eine» Schädelbruch, an dessen Folgen er
»och vor der Einlieferung ins Spital
verschied. — In Attikon bei Wiesen-
dangen stieß der verheiratete Gustav
Ginter von Schaffhausen mit seinem
Motorrad an einen Steinsockel. Er
wurde vom Fahrzeug geschleudert und
war sofort tot. - - Am 1. ds- stürzte auf
dem Heimwege von der Arbeit der Zim-
mermann Ernst Schaub von Mollis un-
weit Kaltbrunn von seinen, Motorrad
und fiel gegen einen eisernen Hag. Er
erlitt einen doppelten Schädelbruch, an
dessen Folgen er erlag. - Am 4. ds-
fuhren zwei junge Leute beim Bahnhof
Charrat mit ihrem Motorrad an eine
Pappel. Der Lenker, Jaguet aus Vê-
troz, wurde auf der Stelle getötet, sein
Begleiter, der in einen Sumpf gsschleu-
dert wurde, kam mit dem Schrecken da-
von.

Sonstige Unfälle. In der Ma-
schinenfabrik Rieter in Tos; wurde der
Arbeiter Jakob Altorfer von einen. Roll-
wagen an die Wand gedrückt und ge-
tötet. ^ Auf dem Heimwege von einer
Liegenschaftssteigerung stürzte der Land-
wirt Gottlieb Lerch aus Brittnau über
das Straßenbord und wurde am näch-
sten Morgen tot aufgefunden.

März.
Märzenlust weht, alles keimt,
Wächst und sproßt auf Erden,
Auch die „Hohe Politik"
Ist nun stark im Werden.
Völkerbundsrat schon begann
Nun in Genf zu tagen:
Und traktiert vielleicht sogar
Disfizile Fragen.

Allerdings, man kennt noch nicht
Sicher die Traktanden,
Tie er aufschiebt, und die er
Heut' noch nimmt zu Handen.
Doch man flüstert insgeheim:
Diesmal wird sich's lohnen.
Und es kommen ganz bestimmt
„Jnvcstigntioncn".

stwischendurch und »nterdeß,
Daß auch etwas lause,
Brachte Genf der „Duee" vom
Regen in die Traufe.
Sprach: „Was Genf da deklamiert,
Sind nur Sinngedichte,
Ich, der Duee, nur allein
Spreche — Weltgeschichte".

Märzluft weht, die ganze Welt
Macht verblüfft Grimassen,
Meint's der „Duee" wirklich ernst,
Will er blos nur spasscn?
Diplomaten allesammt,
Blicken drein bedenklich:
„Weltenfriedensengel" fühlt
Sich nun wieder — kränklich.

Hot ta.
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